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Mellingen: Weinbauer Michael Deppeler rechnet für 2017 mit einer guten Weinernte

Es gab nur geringe Frostschäden 
Die einzigen Mellinger Reben 
haben den Frost im April besser 
überstanden als zuerst 
befürchtet. Weinbauer Michael 
Deppeler ist optimistisch für die 
Weinernte in diesem Jahr. 

Im Jahr 2013 war es, als die Wein-
bauern Walter und Michael Deppe-
ler aus Tegerfelden den Weinbau 

zurück nach Mellingen brachten. An 
der Strasse nach Niederrohrdorf im 
Gebiet des sogenannten «Rai» began-
nen sie auf einer Gesamtfläche von 1,8 
Hektaren die ersten Reben anzupflan-
zen. Bereits im Frühjahr letzten Jah-
res konnten die ersten Flaschen «Mel-
linger» Jahrgang 2015 abgefüllt wer-
den. Ein erstaunlich guter Jahrgang 
für einen solch jungen Wein. 
Letztes Jahr wurde die Ernte durch 
den heftigen Frost Ende April arg 
eingeschränkt. In diesem Jahr muss-
ten die Deppelers, die in Tegerfelden 
mehr als 6,5 Hektaren Reben bewirt-
schaften, erneut um den Ertrag zit-
tern. Die frostigen Nächte vom 18. 
bis 20. April vernichteten in der Re-
gion die meisten Obstkulturen. Auch 
den Reben setzten die tiefen Tempe-
raturen mit bis zu 4 Grad Celsius un-
ter null heftig zu. Michael Deppeler 
nahm letzte Woche im Mellinger Reb-
berg einen Augenschein vor. Und er 
durfte aufatmen. Denn in Mellingen 

konnten sie nicht wie in Tegerfelden 
die Reben beheizen. 

Keine Rebenheizung in Mellingen
«Dank unserer Heizung, die im Jahr 
1976 angeschafft worden war, konn-
ten wir 1,2 Hektaren von unserer 
Fläche beheizen. Über 1000 Meter 
Schlauch wurden in mühsamer, auf-
wändiger Arbeit verlegt, der Haupt-
schlauch hat einen Durchmesser von 
1 Meter. Die Heizung lief in den Näch-
ten vom 19. auf den 20. und vom 20. 
auf den 21. April und verbrannte cir-
ca 1500 Liter Heizöl», berichtet Dep-
peler. In Mellingen haben die Reben 

die Kälte erstaunlich gut überstanden. 
Im oberen Teil sind die Schäden nur 
gering. Auf den untersten 30 Metern, 
wo sich die Kälte am hartnäckigsten 
festsetzen konnte, beträgt der Ausfall 
etwa 15 Prozent. Es war ein Glück, 
dass die Knospen noch nicht so weit 
ausgetrieben hatten wie beim Frost 
im Vorjahr. 
Deppeler hofft, dass nun das Schlimms-
te überstanden ist. Er glaubt, dass die 
Triebe nun stark genug sein werden, 
um weitere kalte Nächte zu überste-
hen. 

Beat Gomes

Im untersten Teil des Mellinger Rebberges gab es die meisten Frostschäden.  
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«Na, Steffi, bist du 
glücklich mit deiner 
Eroberung?» – «Oh, 
ja. Er ist lieb und 
grosszügig. Zuerst 
schenkte er mir ei-

nen Brillantring, dann kaufte er mir 
ein Auto, und jetzt will er mich auch 
noch heiraten.» – «Du Ärmste, jetzt 
fängt der Kerl an zu sparen.»
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Trotz Wolkenfeldern 
zeitweise sonnig
Heute Dienstag Restwolken und noch 
letzte Niederschläge. Im weiteren Ta-
gesverlauf Auflockerungen und et-
was Sonne. Am Mittwoch nach kla-
rer Nacht im Mittelland gebietsweise 
Bodenfrost möglich, tagsüber jedoch 
viel Sonne. Am Donnerstag und Frei-
tag trotz Wolkenfeldern und Quellwol-
ken zeitweise sonnig. Im Süden heu-
te meist sonnig und nur noch leicht 
föhnig. Am Mittwoch hochnebelarti-
ge Wolken und nur wenig Sonne. Am 
Donnerstag und Freitag oft stark be-
wölkt und wiederholt Regengüsse. 

Dienstag   Mittwoch

Donnerstag Freitag

14°

19°

Die Reuss in Mellingen

05. Mai 06.00, 2,61 m,  Wasser 10°
06. Mai 06.00, 2,58 m,  Wasser 11°
07. Mai 06.00, 2,74 m,  Wasser 10°
08. Mai 06.00, 2,78 m,  Wasser 10°

Unter der Leitung von Dirigent Herbert Wendel boten die Musikantinnen und Musikanten ein buntes Konzert

Musik Fislisbach kontrastreich unterwegs
«Kontraste», so das Motto des 
diesjährigen Jahreskonzertes 
der Musik Fislisbach. Der Verein 
hat Wort gehalten, denn selten 
war eine Konzertveranstaltung 
so bunt und eben kontrastreich.

Schlägt man im Duden unter dem 
Wort «Kontraste» nach, wird 
dies als der «Unterschied zwi-

schen hellen und dunklen Bereichen 
eines Bildes» beschrieben. Umgangs-
sprachlich wird aber auch von Brillanz 
gesprochen. Und das passt nun defi-
nitiv besser zum diesjährigen Jahres-
konzert der Musik Fislisbach, wenn 
man die jeweils knapp dreistündi-
gen Abendanlässe umschreiben soll-
te. An beiden Vorstellungen in der 
Mehrzweckhalle Fislisbach bewiesen 
die 40 Musikantinnen und Musikanten 
unter der Leitung von Herbert Wen-
del einmal mehr, wie musikalisch an-
passungsfähig, differenziert und eben 
brillant die Truppe unterwegs ist.

Musik draussen in der Natur –  
zwei Bläser und das Boll
Der witzig gestaltete Programmfly-
er mit zwei abgebildeten Musikern 
vor der legendären Boll-Erhöhung 
stehend, liess einiges erahnen und 
machte richtiggehend Appetit, sich 
das Konzert anhören zu gehen. «An 
beiden Abenden vor ausverkauftem 
Haus zu spielen, ist das schönste Ge-
schenk, das wir von unseren treuen 
und musikbegeisterten Zuhörern er-
halten können», sagte Daniela Hau-
ser-Voser, Präsidentin der Musik Fis-
lisbach, überglücklich. Sie führte auch 
höchstpersönlich, mit einer informa-
tiven und jeweils sympathisch vor-
getragenen Moderation, durch den 
Abend. Und das bunt zusammenge-
stellte Programm hatte es wirklich in 
sich. Kontrastreich, eben.
Mit «The Cliffs of Moher» (komponiert 
von Mario Bürki) lud Hauser die Gäs-

te ein, in den nächsten Minuten doch 
etwas zu schweben, handelt dieses 
Stück doch von den höchsten Steil-
klippen Europas, auf denen Zigtausen-
de Vögel beheimatet sind. Für Aufse-
hen sorgte auch die riesengrosse Es-
Bass-Tuba von Christian Kohler, die 
ihren vollen Einsatz im Stück «La-
tin Tuba» (ebenfalls von Mario Bürki 
komponiert) fand. Eindrücklich, wie 
tiefe Basstöne man einem solchen Un-
getüm an Instrument überhaupt entlo-
cken kann. Auch Sissi mit der Kompo-
sition «Elisabeth» war Programmteil 
und nach einem lüpfig-feurigen «Don 
Quixote» war eine wohlverdiente Pau-
se angesagt. 
Den Auftakt zum zweiten Programm-
teil machte dann traditionsgemäss die 

Jugendmusik Fislisbach unter der Lei-
tung von Christian Kohler. Schön, so 
viele an Musik interessierte junge Ta-
lente am Start zu sehen. 

Auch moderne Stücke
Einen fetzigen Einstieg bot dann die 
Darbietung «Hands up», und auch mit 
«Purple Rain» des umtriebigen Prince 
zeigte die Musik Fislisbach, dass sie 
auch trendig-modern unterwegs ist. 
Diesmal wurde Prince kurzerhand zu 
einer Prinzessin umdisponiert, näm-
lich Anna Tani, die ein perfektes Alt-
Saxophon-Solo hinlegte. Auch Film-
musik von «The Rock» wurde gebo-
ten, das Stück «Hummels gets the 
Rockets» vereint die wichtigsten The-
men des Soundtracks von einem fast 

nicht mehr von der Musikwelt wegzu-
denkenden Hans Zimmer. 

Buntes Rahmenprogramm 
ist (schon) fast Programm
Die Besucher konnten sich vor Kon-
zertbeginn bei einem feinen Nachtes-
sen oder einem leckeren Champagner-
Apéro auf den bevorstehenden Abend 
einstimmen. An der Hausbar ging es 
nach der Veranstaltung musikalisch 
weiter mit einer coolen Afterparty. 
Wie jedes Jahr war auch der Partner-
musikverein aus dem Schwarzwald 
(Stadtmusik Neustadt) vor Ort und gab 
sich die Ehre; bereits seit 65 Jahren 
besteht diese Freundschaft. 

Isabel Steiner Peterhans

Die Musik Fislisbach mit Dirigent Herbert Wendel (oben) spielte zweimal vor ausverkauftem Haus (unten links). Den 

zweiten Teil des Abends eröffnete die Jugendmusik (unten rechts). Fotos: isp

Etcetera

X Testfahrer baut mit Ferrari Un-
fall. Am Samstagnachmittag kam es 
in Zufikon im Kanton Aargau zu ei-
nem Frontalzusammenstoss zwischen 
zwei Personenwagen. Wie die Kan-
tonspolizei Aargau berichtet, kam ein 
56-jähriger Lenker eines Ferraris auf 
Probefahrt ins Schleudern und fuhr 
auf die Gegenfahrbahn, wo er mit ei-
nem Jeep zusammenstiess. Die bei-
den Fahrzeuglenker sowie ein Beifah-
rer blieben unverletzt, an dem Luxus-
auto entstand grösserer Sachschaden. 
Dem Unfalllenker wurde vorläufig der 
Fahrausweis entzogen.

X Berner Messe BEA zählt 15-milli-
onste Besucherin. Die 66. Auflage der 
Berner Frühlingsmesse BEA hat nach 
zehn Tagen ihre Tore geschlossen. Sie 
lockte dieses Jahr mehr als 300 000 
Menschen an. Am fünften Messetag 
wurde die insgesamt 15-millionste Be-
sucherin der BEA begrüsst – als Dan-
keschön gab es einen Scheck im Wert 
von 1500 Franken.

X Vogel beschädigt Leitung und stört 
Zugsverkehr. Am Sonntagvormittag 
hat im Bahnhof Winterthur eine Krä-
he bei einer Fahrleitung einen Kurz-
schluss ausgelöst. Dies führte wäh-
rend Stunden zu Beeinträchtigungen 
im Re gionalverkehr. Der Fernver-
kehr war nur kurz betroffen. Reisen-
de mussten leichte Umwege in Kauf 
nehmen. Ab dem späteren Nachmit-
tag fuhren alle Züge wieder pünktlich.

X 1300 Motorradfahrer liessen sich 
segnen. Für die traditionelle Töffseg-
nung sind rund 1300 Personen auf den 
Simplonpass gepilgert – respektive ge-
fahren. Der katholische Pfarrer von 
Simplon Dorf und von Gondo, Frank 
Sommerhoff, segnete alle anwesenden 
Biker mit dem göttlichen Schutz. Wäh-
rend der fast einstündigen priesterli-
chen Zeremonie wurde immer wieder 
Rockmusik angespielt.

X Glarner gegen Burka-Verbot. Bis 
September haben die Urheber der eid-
genössischen Volksinitiative für ein 
Burka-Verbot Zeit, ihre Unterschriften 
zusammenzubringen. Das Egerkinger 
Komitee um den Solothurner SVP-Na-
tionalrat Walter Wobmann dürfte ge-
spannt auf den Kanton Glarus geblickt 
haben: Dessen Landsgemeinde disku-
tierte am Sonntag ebenfalls über ein 
Verhüllungsverbot – eine Art Testlauf 
also für den eidgenössischen Urnen-
gang, der ansteht. Doch nach einer 
guten halben Stunde im Ring fiel der 
Entscheid klar und deutlich: Im Ver-
hältnis zwei zu eins sagten die Glar-
ner Bürger Nein zum Verhüllungsver-
bot. Sie argumentierten, damit würde 
nur «Symbolpolitik» betrieben. Nun 
bleibt das Tessin vorläufig der einzi-
ge Kanton, der das Tragen einer Bur-
ka verbietet.

X Schweizer Solarflugzeug hebt erst-
mals ab. Das Solarflugzeug Solar-Stra-
tos des Schweizer Abenteurers Ra-
phaël Domjan hat seinen ersten Test-
flug zurückgelegt. Ziel des Projekts ist, 
mit dem Fluggerät bis auf eine Höhe 
von 25 000 Metern in die Stratosphä-
re zu fliegen. Domjan absolvierte ei-
nen Flug von sieben Minuten auf ei-
ner Höhe von 300 Metern.


